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rt. (Ballen gtpcite Beilage 311 Hr. KO fcer Sebtw^er grauen Rettung. 8. 2Här3 1908

3Torïre^un0 be« ©precfifaal«.
Auf ^traqe 976» c Die faeffere Schulung uub

f)öt»ere 23tlbung begrünbet größere 2lii[priict)e an baS

8cben unb macht leicht uerbrteßlid), menu biefe 2ltt»

fprüetje nicht befriebigt werben, wa8 in bet Öetjrftetle
naturgemäß bit- flieget fein wirb. ©benfo fonimeit
bie weniger gefdjuiten Weibchen tnelfad) au8 fcßlechten
tjânêlicijen 23erf)ältniffen, fo baß bie Üefjrftelle für fie
eine Sierbefferung bebeutet; bei ben anbern ift oietfarf)
ba8 Hmgeïetjrte Der 3faU. sr. m. in *.

Auf tirage 9769 : ®ie in beti @ntwic£tung§jat)ren
ftefjenben jungen SJiäbcheu bebürfeit reichlich ab»

roectjfelnbe förpertieße ^Bewegung, um förperlid) unb
geiftig in Kraft unb Seiftungëfâbigfeit 3U wachfeii unb
heranjurafett. SSei einfeitiger ©cifteSfultur werben
bie aticibdben überhaupt einfeitig ; fie ftetlen ihr SBiffen,
ba8 in ber flieget nur ein oberflächliches, unwtifen»
fd)aft(id)e8 ©ammelfurittm ift, über ba§ prattifdje
Können, mit beffen 2tneignung bie Sitbung bei
©bnvatterS §anb in £anb geht. 2käbct)en, bie bis
gu ißrem 16. unb 17.~3ahr unauSgefeßt bie ©d)ut=
bau! btücfen unb nicfjt abwedjfetnb in ftrannner,
förderlicher unb beruflidjer Stätigfeit fid) mißlich

machen müffen, fühlen fid) teic£)t )u etroaS §öl)ereni be=

rufen; fie finb unpraftifcf), unterfd)äben bie SEätigfeit
auberer unb finb nicht geneigt, ^Belehrungen entgegen»
gunehmen. @8 empfiehlt fid) alfo au8 mehrfachen
©rüuben, nad) 2lbfotuierung ber 2lHtag8fd)ule, Die
Theorie mit ber IßrapiS gu oerbinben, ober wenigftenS
ein ^aßr ftrammer, Ijärtölictjer ^Betätigung einju»
fdjieben. ®-

Auf 3frage 9770 : ®aS ^nftitut ©alitS wirb oft
unb oiei gerühmt a(8 fet)r erfolgreich, wie weit fich
jebocl) bie SCBirfung erftreeft, wirb wohl oon ber ein»
gelneu Konftitution abhangen unb größtenteils baooit,
wie fel)r bie flierueti angegriffen waren, beoor etroaS
bagegen gefefjah- ®-

Auf f^ruge 9771 : SSriefinarJen werben bnrd)
große, tompligierte 2Jlafct)inen oerfertigt, bie ber
iprioatmann fich nicht anjdjaffen tann. ®er 2lpotf)e!er
ober bie 3e>tmtg§»©$pebition seigt ^ßnen eine fleine
©ununirmafchine, bie 3hnen bie heften Sienfte tun
wirb. 2litbere Seute madjen einen bünnen Kleifter
oon gefod)ter ©tarle, ber mit einem breiten ißinfel
angeftrietjen wirb ; fehen ©ie mal bent Uta tine gu, ber
im SBahnhof bie 3ettcl a»f i>ie Koffer fleht.

St. m in SB.

Auf tirage 9771: ®te gleiche ©rfahrung wie
©ie hat wohl fd)on jeber gemacht, ber größere Sogen
felbft gummieren wollte, e§ muß woßt ein eigenes
Verfahren geben, baS nicht allgemein befannt ift unb
feßr wahrfcßeinlich ift baS Sriefmarfenpapier gang
anberS befdjaffen. Könnten ©ie bte 2lbreffen nidjt
fdjreibett laffen? — @8 gibt an größern Orten Diele,
bie fid) bamit einen Nebenerwerb gu oerfdjaffen fudjen
unb bei benett eS gar oft woßl angebracht ift, wenn
man ihnen 2lrbeit oerfd)afft. $. ®.

492] Sei Puitgcu» uttJ» ^ftlSleibett oerorbnen bie
meiften ]3rofefforen unb 2lergte jeßt nur noch ®r. ffeljr»
linS §iftofan, weil eS in ben berühmten Kurorten
®aooS, 2lrofa, Sepfin, in oielen beutfdjen §eitftätten
unb in Sogen, SNeran, 2lbbagia rtfw. al§ baS guper»
läffigfte SOiittel bei allen ©rfranfungen ber SltmungS»
organe erfannt worben ift unb feitßer auch in ben
meiften Kran!ent)äufera unb Kinberfpitälern in ftän»
bigen ©ebrattd) gefommen ift. §iftofan ift nirgenbS
offen nad) SHaß ober ©ernidjt, fonbern nur in Original»
flafcljen gum Sßretfe non ffr. 4.— tu ben 2lpothefett
oorrätig. 2Bo eS nießt erhältlich ift, wenbe matt fid)
an bie §iftofait»ffabri! Nßeinquai 74, ©djaffhaufen.

1

Mit grösstem Vergnügen teile
ich Ihnen mit, dass ich durch
Ihre briefliche Belian llung von
Blasenkatarrh, Wasserbrennen
heftig, bellend. Hasten, Brechreiz,
Appetitlosigkeit, Kopfschmerzen,
sowie meinen hartnäckigen, mit
Löchern und Geschwüren
versehenen Krampfaderbeinen
vollständig geheilt bin. Bei An-
wendg. Ihrer Mittel verschwand
das schmerzh. Wasserbrennen,
der grässliche Husten, die
Kopfschmerzen und der Brechreiz
liessen nach und der Appetit
stellte sich wieder ein. Danke
Ihnen noch im speziellen für
die Heilung meines Krampfaderbeines.

(K 8265-4) [383
Frau M. Fässler-Zürcher, Teufen.

Die Echtheit vorstehender
Unterschrift beglaubigt:
David Eugster, Gemeindehauptm.

Adresse :

J. Schmie!, Arzt, Bellevue
Herisau.

Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. S Ko. it. Toilette-Abfall-S8ifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362
Bergmann & Co., Wiedikon-Znrich.

HAFER-
KAKAO

„PARADIESVOGEL

Garantir) rain, nahrhaft, leicht
verdaulich und wohl-

schmeckend ; für Hinder und

543] Das beste und erfolgreichste und
zugleich billigste

Kräftigungsmittel
für (B 11,853)

Sekwäehliehe Kinder

Blutarme und nervöse Erwachsene

Klagen- und Barmleidende.

NB. Man verlange ausdrücklich die Marke
„PARADIESVOGEL", überall erhält!, aber nur in
gelben Packungen, je '/-> Pfd. zu 50 Cts. p. Packung.

Engrosverkauf für die Schweiz:

Cochius & Co., Basel

Thttrgauer Koste wd Säfte
452] in nur prima Qualitäten empfiehlt als vorzüglichstes Familiengetränk

Mosterei-Genossenschaft Sgnach.

Billigste Tagespreise. Leihgebinde gratis von 80 Liter an zur Verfügung.
Obsttresterbranntwein garantiert reell.

"Waschpulver Schüler, du hast's vollendet,
Dass meine Wäsche die Leute blendet,
Und dennoch bleiben sie lange stehen [ihr
Und mögen gar nicht vorüber gehen.

Oster-

Geschenke.

Eidg. kontrollierte

Gold=Waren.
Taschen-Uhren.

Massiv-Silber und versilberte

Bestecke und Tafelgeräte.
Reich Illustrierter

Katalog [634

gratis und franko

A.Leicht-Mayer&Cie.

LUZERN

|lrf|'nnbl)uuo
Wilh. Grab

Zürich
+ Crtttligaffc

Jjtav ortvantievt
Colibc ittarv.

Jllultr. ftiitnlü!)
grati« unb franto

eiitt). 400 2lrtifel 3. S3

St-
J îlrbeiterfdmhe, gort. 7.81 f

SJlnnitS » ©djiiiirftiefel
[ehr ftart 9

9Jtonn8 ©(hniirftiefcl
eUgan} mit Sappen 9 40

graueii'ißiuitoffcln 2.—
5ranen-©d)uürfticfel

[ehr ftart 6.40
grnuett »©djnitrftiefcl

elegant mit Sappen 7.20
Kttoben» unb îôdjter» 0

fthllhC 310. 26—29 4.20' 910 30-35 5.20
IBcrfanb gegen Maifjnahine.

Streng reelle Sebienung.
Sranto Ituitaufd) bei

îlidjttmffen. »

®egr. 1880.

cco Haararbeiten.
in jeder gewünschten Art, wie
Zöpfe, Teile, Scheitel, Toupets,
Perrücken, Unterlagen, Ketten
etc. verfertigt in tadelloser
Ausführung und zu billigen Preisen

Spezialhaus für Haararbeiten

J. Walser, Kreuzlingen.
Ausgekämmte Haare werden auch verarbeitet.

Preise stehen zu Diensten.

Reine, M Mei-Mei
liefert gut ,und billig [529

Otto Amstad in Beckenried, Unterwaiden.

.Otto" ist für die Adresse notwendig.

2? t. Gallen Zweite Beilage zu Nr. l0 der Schweizer Frauen-Zeitung. 8. März 1908

Forksetzung des Sprechsaals.
Aus Krage S7K9: Die bessere Schulung und

höhere Bildung begründet größere Ansprüche nu das
Leben und macht leicht verdrießlich, wenn diese

Ansprüche nicht befriedigt werden, was in der Lehrstelle
naturgemäß die Regel sein wird. Ebenso kommen
die weniger geschulten Mädchen vielfach aus schlechten

häuslichen Verhältnissen, so daß die Lehrstelle für sie

eine Verbesserung bedeutet; bei den andern ist vielfach
das Umgekehrte der Fall. qr. M. w r-.

Auf Krage 97K9 : Die in den Entwicklungsjahren
stehenden jungen Mädchen bedürfen reichlicb
abwechselnde körperliche Bewegung, um körperlich und
geistig in Kraft und Leistungsfähigkeit zu wachsen und
heranzureifen. Bei einseitiger Gcisteskultur werden
die Mädchen überhaupt einseitig; sie stellen ihr Wissen,
das in der Regel nur ein oberflächliches,
unwissenschaftliches Sammelsurium ist, über das praktische
Könne», mit dessen Aneignung die Bildung des

Charakters Hand in Hand geht. Mädchen, die bis
zu ihrem 16. und 17. Jahr unausgesetzt die Schulbank

drücken und nicht abwechselnd in strammer,
körperlicher und beruflicher Tätigkeit sich nützlich

machen müsse», fühlen sich leicht zu etwas Höherem
berufen; sie sind unpraktisch, unterschätzen die Tätigkeit
anderer und sind nicht geneigt, Belehrungen
entgegenzunehmen. Es empfiehlt sich also aus mehrfachen
Gründen, nach Absolvierung der Alltagsschule, die
Theorie mit der Praxis zu verbinden, oder wenigstens
ein Jahr strammer, häuslicher Beteiligung
einzuschieben. B. C.

Aus Krage 9770 - Das Institut Salus wird oft
und viel gerühmt als sehr erfolgreich, wie weit sich

jedoch die Wirkung erstreckt, wird wohl von der
einzelnen Konstitution abhängen und größtenteils davon,
wie sehr die Nerven angegriffen waren, bevor etwas
dagegen geschah. S. D,

Aus Krage 9771 : Briefmarken werden durch
große, komplizierte Maschinen verfertigt, die der
Privatmann sich nicht anschaffen kann. Der Apotheker
oder die Zeitungs-Expedition zeigt Ihnen eine kleine
Gummirmaschine, die Ihnen die besten Dienste tun
wird. Andere Leute machen einen dünnen Kleister
von gekochter Stärke, der mit einem breiten Pinsel
angestrichen wird; sehen Sie mal dem Manne zu, der
im Bahnhof die Zettel auf die Koffer klebt.

Fr. M >» B.

Auf Krage 9771: Die gleiche Erfahrung wie
Sie hat wohl schon jeder gemacht, der größere Bogen
selbst gummieren wollte, es muß wohl ein eigenes
Verfahren geben, das nicht allgemein bekannt ist und
sehr wahrscheinlich ist das Briefmarkcnpapier ganz
anders beschaffen. Könnten Sie die Adressen nicht
schreiben lassen — Es gibt an größern Orten viele,
die sich damit einen Nebenerwerb zu verschaffen suchen
und bei denen es gar oft wohl angebracht ist, wenn
man ihnen Arbeit verschafft. H. D.

Bei Lungen- und Halsleiden verordnen die
meisten Professoren und Aerzte jetzt nur noch Dr. Fehr-
lins Hist o s an, weil es in den berühmten Kurorten
Davos, Arosa, Leysin, in vielen deutschen Heilstätten
und in Bozen, Meran, Abbazia usw. als das
zuverlässigste Mittel bei allen Erkrankungen der Atmungsorgane

erkannt worden ist und seither auch in den
meisten Krankenhäusern und Kinderspitälern in
ständigen Gebrauch gekommen ist. Histosan ist nirgends
offen nach Maß oder Gewicht, sondern nur in Originalflaschen

zum Preise von Fr. 4.— in den Apotheken
vorrätig. Wo es nicht erhältlich ist, wende man sich

an die Histosan-Fabrik Rheinquai 74, Schaffhausen.

1

Nik grösstem Vsrgnügsn toils
iob Ibnsn wik, dass ieb durob
Ibre bristliobs Leben llung von
Slasonkatarrb, Wassorbrsnnon
boktig. bellend. Lasten, Lreobrsia,
Appotitlosigkoit, Ropksvdmsrasn,
sowie meinen bsrtnäekigen, mit
Iiövborn nncl dssebwürsn ver-
»ebenen Xrampkaâsrbsinon voll-
ständig göbsilt bin. Lei An-
wendg. Idrer Nittsl vsrsobwand
clus sebmsrab. liVasssrbrsnnsn,
der grässliebs Husten, die Loxk-
sebmsrsien und der Ilreeàsi?.
liessen nseb und der Appetit
stellte sieb wieder sin. blanks
Ibnsn noob im spönisllön für
die Heilung meines Xrampkadsr-
deines. (X 8265-4) W3
»au III. sässivr^Urokor, beulen.

Die Xebtbsit vorstellender
pntsrsobrift beglaubigt:
vavili Lugster, dsmeindsbauptm.

Adresse:

Tvkinirl, kellevue

Für S.s» ?r»nk«n
versenden franko gegen blaobnabwe

dllo. S Ko. il. IlliIàilbkII-8oà
(es. 6V—7V lsiobtbesebìldigts Ltüc-Ke
der keinsten Voilette-Leiten). s362
ösrgmann à Po., VViedikon-Anrivb.

K^K^O

S43j Das li»««tv und t » und ?.u-

glsieb

Mstigungsmittel
kür (L 11,853>

Zàîieiûià Xiàr
ôlàine ««il nerrSte ààene

ZllMn- uni! Lzrmlàâe.
XL. Nan verlange ausdrüoklieb die Narks

„PALALILLVLdLL", überall srbältl., aber nur in
gelben Packungen, je 'chpkcl. SV dts. p. Packung.

kng'i'osvsàauk kür die Lelrwei?:

Vovkîus ât vo., Vssvl

Iliurzsuer Mà mä 8âste
4S2j in nur prima Qualitäten emptisblt als vor?:ügliobstss pamiliengetränk

Mterei'KenonenzeW Lgnsek.

killigsts bsgespreiss. bsikgebinlls grails von 80 biter an rur Verfügung.
»nntn eii» garantiert reell

^Vg,3<;dpu1ver Lodulsr, du üast's vollsildet,
Lass mölQv Vüsvlre die Iiöutv dlöndvt,
vad dknnoeff dlkidos 8is InuAS stestsn siö«

vud mössvn xar vieffk vorüber festen.

llzter-

Kezeàeà.
^iüg. kontrollierte

(Zolâ-Waren.
Islsssiv-Silbor und versilberte

SMà unà Isfelgerà
Holest Illustrierter

Katalog sS34

gratis und franko

ii.Iâllt-àxerckKe.

Urrsandhaus
siVilk. LnSK

Zlünivk
4 Trittliqasse .-p

Mur garantiert
solide Mare

JUnstr. Katalog
gratis und franko

enth. 400 Artikel z. B

s Arbeiterschuhe, stark. 7.8> l
Manns - Schnürstiefel

sehr stark 9
Manns - Schnürstiefel

elegant mit Kappen 9 10
Frauen-Pantoffeln 2.

Fronen-Schnürstiefel
sehr stark 6.40

Frauen -Schnürstiefel
elegant mit Kappen 7.20

Knaben- und Töchter-
schuhe No. SS-ê!> i 20

^ Ro. so-35 5.20
Versand gegen Nachnahme.

Streng reelle Bedienung.
Franko Umtausch bei

Nichtpassen. -

Gegr. 188V.

a--
lp:
Q llsgsgsdeîìen.
in jeder gswünsebtsn Art, wie
Hiipko, Voile, Lobsitol, Voupsts,
pvrrnvkou, Unterlagen, Retten
sto. vsrkertigt in tadelloser Aus-
kübrung und r.u billigen preisen

Sperialtisus für llsararbeiton

Vkslsei», LrsuMn^eii.
ildzzellâmà livilke «enlsg siied vemedsilel.

pr-sÎLS stslrvir -itt Otsristsli.

Ilm, îlià ÛWîàM»
> leiert gut und billig s 529

0«o Amstaä ig Sàiikiell, Uglembilisii.

,vttu° ist kUr die Adresse uutwsodig.
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,Auf gfraflt 9773 s 3Jiart fottte ben jungen äJlann
in irgenb einer SBeife an ber @()re anpacten ÏBnnen,
benn er ift bap oerpflidjtet, ber ®ame gegenüber unb
e§ beroeift uor allem feinen ritterlichen ©ijarafter, baff
er fid) roeigert, bie Briefe l)erau§pgeben. 3d) glaube
aber, ®üte mürbe bei einer foldjen Statur met)r au§=
rid)ten, benn Urningen lüfit fid) bie ©adje nietjt. $. ®.

Auf Jtcage 9773 : SBenn 31)re 3reuni,'n ^em
jungen §errn meber oertobt nod) in ec£)ter fjreunb=
fetjaft uerbunben mar, toiib fie al§ taftootleS jungeg
SJläbdjen ifym fidjertid) aud) feine ©riefe gefdjrieben
ijaben, bie fie auf irgenb eine SBeife tompromitieren
fbnnten. ®enn aber aud) ba§ ®egenteil ber galt
märe, fo ptte niemanb ein ütedjt, eine SRücfgabe ber
SBriefe p erpingeti. ff-reunbin ftel)t tebiglid)
ber 2Beg ber Sitte offen. 3«nge äkäbdjen taffen fici)
meiftenS p fefjr 00m Sfugenblicf bebjerrfdjen, fie itber=
benfen p roenig bie folgen unb müffen bann oft
leiben unter bem, mag bie rafdje [junge ober
unbebadjt angerichtet hat. — Unter Serlobten, roo
man mit bem Çerjen p fdjreiben roirftid) befugt ift,
hat, im 3aU ba§ Verhältnis fid) auflöft, bag 3lug=
taufdjen ber ©riefe ©eredjtigung, bei bloS oberflüdp
tidjer ©etanntfdjaft, roeldjer nicht einmal ber Sta ine

greunbfdjaft pgeftanben mirb, fottte eg inbeg nid)t
notrcenbig fein. sefertn in 3.

Auf §frage 9773: Ulnftanb unb (Sitte oerlangen
gebieterifd), bafj ber junge SRatut bie ©riefe prücP
gibt, bie er unter fo gatg anberen ®orau§fetpngen
erhalten hat, — menigfteng biejenigen ©riefe, bie er
nod) befttjt. ®a§ ®erid)t greift erft bann ein, rcenn
mirflicf) ein SDtifibraud) mit ben ©riefen getrieben
roorben ift. gc. m. in ».

Auf ^frage 9774: ®afj fid) bie §anbfd)ul)e nod)
oerbeffern laffen, glaube id) faum, @ie bürfen eben in
jjufunft nur Senjinbeljanblung anmenben, roelclje ber
ftarbe nicl)t§ fcljabet. $ie §anbfc£)ui)e merben bariit
f)in= unb fjergefdjmenft, leicht auggebrüdt jioifcljen ben

502| ©ine riefige Säule, fo hat ein müfiiger ©ta=
tiftieer auggered)net, mürbe eg geben, roenn man alle
im 1907 oon ber befannten ®onferoenfabrif
Senjburg in ben ipanbel gebrachten, mit Senjburger
Konfitüren gefüllten ©inter aufeinanberfteQen tonnte.
Sticht roeniger alg 13,000 SJteter hoch, alfo 43 mal fo
hoch alê ber ©iffelturm, bag £)od)fte ©aumerf ber ®rbe,
mürbe biefe Säule fein.

Jingern unb ba§ unreine ©etgin burd) frifdjeg erfetjt
fo lange nötig — etrca 2—3 mal. .Çalbgetrocînet
merben bie ßanbfdpbe über bie 3'uger gepgen unb
befouöerg fd)im©ige Stellen nochmals mittetft SBatte*
bäufdjdjen mtb ©enpt beftridjen. 3n Qugiuft auf=
gehängt, oerlieren fie ben l)äblid)cn ®erucl) fepr balb
unb finb ixad)her meid) unb roieöer rcie neu. 5. 35.

Auf 3*rage 9774: ®raue ôanbfdpbe follten aud)
roafcljecfjt fetn, finb eg aber nid)t immer, ©ringen
Sie bie oerborbenen Kpemptare Qljrem Sieferanten,
ber foil fie mieber predjt bringen. gt. sm. in ».

Die elegantesten Damen lehnen

heutzutage die veraltete Gold
Crème ab, die ranzig wird und dem
Gesicht einen glänzigen Wiederschein

gibt. Sie verlangen nunmehr
Crème Simon, Reispuder und
Seife Simon, welche die
wirksamste und beste Parfümerie aus-

' machen. Auf die Fabrikmarke Obacht
geben! Im Verkauf in Apotheken, Parfümerien
Bazars, Mercerien. (N 9644) [163

KîîîY>irfîTf)7iKîrf)7iKtT»l7ieKiY!)7irfiir#)7iKïYiy>i

Steiners Faradiesbett

empfiehlt sich mehr und mehr von selbst, denn seine

Zweckmässigkeit, solide Konstruktion, Eleganz, Sauberkeit

und wundervolle Behaglichkeit verschaffen ihm

täglich neue Freunde!

Zu beziehen durch

Haeberlin $ Co.
ZBleiclxexTKregr 52, Z"ü.xiclx.

ti
m m

Lauber^Bühler's
grexöstetex

Kaffee
empfiehlt sich selbst!

Ueberall erhältlieh. [346

Lauben -Bühler, Kaffee-Gross-Rösterei, Luzenn.

^ HUSTEN

BRONCHITIS

[werden gründlich geheilt durch die

SOLUTION
PAUTAUBERGE

Das wirksamste Mittel gegen alle

Krankheiten der Lunge
und der Luftwege.

Preis für die Schweiz Fr. 3.50 die Flasche«

L. PAUTAUBERGE
COURBEVOIE près PARIS

o. Apotheken.

Eine grosse Wohltat für Schwerhörige sind [358

* Hörrohre. &
Sie befähigen selbst bei ganz schlechtem Gehör zur
Teilnahme an der Konversation und zum Besuche von Theater,

Konzerten, Kirche etc.

Grosse Auswahl. Auf Wunsch auch Ansichtssendung.

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G., St. Gallen
Basel Davos Genf Zürich

Freiestr. 15 Platz u. Dorf Corraterie 16 Bahnhofstr. 70, 1 Tr

Grey, jferisctu
Spezialgeschäft feiner Appenzeller Handstickerei,
Einsticken von Monogrammen in Taschentücher, Bett- und
Tischwäsche. Tadellose Stickerei. Hohlsäume.
Reichhaltiges Dessinmaterial. Musterheite zur Verfügung.
Lieferung von glatter Leinen, Halbleinen u. reinleinene
526] Taschentücher nur la Qualität. (B 11,705)

Dr. med. Reichs NÄHRSALZ-NORMAL-KAFFEE.
Ein Elitegetränk für hygienisch Aufgeklärte. Vollwertiger, idealer Ersatz

für nervenerregenden schädlichen Bohnenkaffee. Frei von dem Nervengift
Coffein und von schädlichen Alkaloiden, reich an natürlichen Nährsalzen.
Verlangen Sie Proben und Prospekte gratis von der Firma (A 1629 K) [276

„Natura-Werk" F. Zahner & Co., liren/lingcii.

Mensnl1
k(Neu)

PrnHoniiinmorn der „Schweizer Frauenzeitung" werden auf Verlangen
X 1 U UCliU11I1UU111 gerne gratis und franko zugesandt.

Vckxveiizer?rauen-Teitung — Vìâtter kür àen HàusUcben Kreis

Auf Krage 977Z: Man sollte den jungen Mann
in irgend einer Weise an der Ehre anpacken können,
denn er ist dazu verpflichtet, der Dame gegenüber und
es beweist vor allem keinen ritterlichen Charakter, daß
er sich weigert, die Briefe herauszugeben. Ich glaube
aber, Güte würde bei einer solchen Natur mehr
ausrichten, denn zwingen läßt sich die Sache nicht. H. D.

Auf Krage 977Z: Wenn Ihre Freundin mit dem
jungen Herrn weder verlobt noch in echter Freundschaft

verbunden war, wird sie als taktvolles junges
Mädchen ihm sicherlich auch keine Briefe geschrieben
haben, die sie auf irgend eine Weise kompromitieren
könnten. Wenn aber auch das Gegenteil der Fall
wäre, so hätte niemand ein Recht, eine Rückgabe der
Briefe zu erzwingen. Ihrer Freundin steht lediglich
der Weg der Bitte offen. Junge Mädchen lassen sich

meistens zu sehr vom Augenblick beherrschen, sie
überdenken zu wenig die Folgen und müssen dann oft
leiden unter dem, was die rasche Zunge oder Feder
unbedacht angerichtet hat. — Unter Verlobten, wo
man mit dem Herzen zu schreiben wirklich befugt ist,
hat, im Fall das Verhältnis sich auflöst, das
Austauschen der Briefe Berechtigung, bei blos oberflächlicher

Bekanntschaft, welcher nicht einmal der Name

Freundschaft zugestanden wird, sollte es indes nicht
notwendig sein. L-s-rw w Z.

Auf Krage 9773: Anstand und Sitte verlange»
gebieterisch, daß der junge Mann die Briefe zurückgibt,

die er unter so ganz anderen Voraussetzungen
erhalten hat, — wenigstens diejenigen Briefe, die er
noch besitzt. Das Gericht greift erst dann ein, wenn
wirklich ein Mißbrauch mit den Briefen getrieben
worden ist. Fr. M. >n B.

Auf Krage 9774: Daß sich die Handschuhe noch
verbessern lassen, glaube ich kaum, Sie dürfen eben in
Zukunft nur Benzinbehandlung anwenden, welche der
Farbe nichts schadet. Die Handschuhe werden darin
hin- und hergeschwenkt, leicht ausgedrückt zwischen den

Eine riesige Säule, so hat ein müßiger Sta-
tistieer ausgerechnet, würde es geben, wenn man alle
im Jahre 1907 von der bekannten Konservenfabrik
Lenzburg in den Handel gebrachten, mit Lenzburger
Confitüren gefüllten Eimer aufeinanderstellen könnte.
Nicht weniger als 13,000 Meter hoch, also 43 mal so

hoch als der Eiffelturm, das höchste Bauwerk der Erde,
würde diese Säule sein.

Fingern und das unreine Benzin durch frisches ersetzt
so lange nötig — etwa 2—3 mal. Halbgetrocknet
werden die Handschuhe über die Finger gezogen und
besonders schmutzige Stellen nochmals mittelst
Wattebäuschchen und Benzin bestrichen. In Zugluft
aufgehängt, verlieren sie den häßlichen Geruch sehr bald
und sind nachher weich und wieder wie neu. H. D.

Auf Krage 9774: Graue Handschuhe sollten auch
waschecht sein, sind es aber nicht immer. Bringen
Sie die verdorbenen Exemplare Ihrem Lieferanten,
der soll sie wieder zurecht bringen. gr. M. in ».
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